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Berlin den 5. Mär. Se. Majeflät der Kd⸗ 


\ 1 der geiſtlichen, Unter⸗ 
8 1 We e zu Gehei⸗ 

en Ober⸗Regierung then, ſo wie den Gehei⸗ 
men Medizinal⸗Maub Dr. rüſtedt, in demſelben 


Miuiſterium, zum Geheimen Oher⸗Medizinol⸗Rath 
fe e 


1 Auen eri runs een Aar 

Des Königs Majeſtär haben den bisherigen Ober: 
d ud: Dial Höpner aus Marienwerder 
als Ralh an das Kammergericht zu derſetzen geruht. 
Se. Ercellenz der Wirkliche Geheime Rath, aus 
Berordentliche Geſandte und bevollmächtigte Minis 
ſter am Königlich Saͤchſiſchen Hofe, von Jordan, 
iſt von Dresden hier angekommen. 
ee elne h 
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er de e de wee pee 
Paris den 27. Februar, Der Ruſſiſche Bots 
ſchafter überreichte geſtern früh dem Könige in einer 


Pribat-Audienz die u Souverains auf 7 


Wa. engeren bed Menden Mae 


Man war an der geſtrigen Boͤrſe etwas beſolgt 
über Gerüchte von digen Be) nahen Bruche 


d es Großherzogthuns Poſ en. 


Im Verlage der Hofvuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Möller. 


Dienſtag den 8. Matz. 


— 


zwiſchen England und Rußland. Die Piaſter hiel⸗ 
Ich Ing 11 obſchon die Berichte von der Spante 
ſchen Grägze fortdauernd nachtheilig für die Chriſti⸗ 
nos lauten. Die Karliſten machen Fortſchrüte, 
während die Truppen der Königin demoraliſirt find 
und namentlich die Engliſche Legion durch Krank⸗ 
beiten und Defertion ſebr beruntergebracht iſt. — 
Heute erwartete man eine Beſſerung der Ceurſe, 
weil nun die ſichere Nachricht gekommen if, daß die 
ereinigken Staaten die Vermittelung Englands in 
ezug auf die noch obſchwebende Mißhellig keit zwi⸗ 
{ben der Franzöſſſchen Regierung und dem Präft: 
deuten Jackſon angenommen haben, Jnzwiſchen 
war dieſe Nachricht ſchon ſeit vorgeſtern ausgebeu⸗ 
tet, und es geſchah, daß die Reute vielmeht etwas 
urbckging, weil man die Lage des Minifterfumß für 
ſehr precair hält und auch wieder von d r Reduktion 
und Gonverfion die Rede iſt. — Man unterhielt 
ſich beute von einem nicht eben glaudhaften Gerücht. 
Don Carlos ſoll bei einem Vetſuch, ein Regiment 
Ehriſtinos für feine Sache zu gewinnen, in Gefan⸗ 
genſchaft gerathen ſeyn. 2 
„Herr Collineau, einer der reichſten Particukiers 
von Paris, iſt, 77 Jahr alt, geftorben. Er war ulis 
verheirat het und hinterläßt zwanzig Millionen Fr. 
\ Großbritannien und Irland. 
London den 26. Febr. Die Königin iſt einige 
Toge in Folge einer Erkältung ſehr unwohl gewe⸗ 
ſen, befindet ſich aber ſeit vorgeſtern wieder beffer. 
In Portsmouth wurde an der Ausröſtung der 
Linienſchiffe „Bellerophon“ und „Vanguard“ von 
Kanonen ſehr eifrig gearbeitet, doch hab na 


| ber ernannt was die 
the Befehlshaber ernannt, und was betrifft, 


ſtung der „Britannia“ von 120 Kanonen 
fo zeigt fie ſich als ungegründet. 1 x 
Der Courier ſagt, daß vor einiger Zeit Uneinig⸗ 
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liage wurden zu Feldkornets in ihren 


* 


in Beſchlog nehmen und in die 


— 


keiten der unangenehmſten Art zwiſchen dem Bri⸗ die beſten Mittel y 


en Evans und einigen höheren Offizieren 


er Legion ausgebrochen ſind und die letzteren ſich 


hierdurch bewogen fühlten, 1 Dienſte zu ent⸗ 


4 bis 500,000 Dollars zur Unterſtützung des Mut⸗ 


terlandes unterzeichnet. Auch hieß es, die R 


Rechnung der Jaſel unbenutzt bei der St, Ferdi⸗ 
eee e, zum Dienſte 
Die chen Manchen vom 


i ap find vom 20. 


December. Am 12, verſammelten ſich die Kaffern⸗ 


Häuptlinge, welche den neuen Traktat mit der Britz 
tiſchen Regierung abgeſchloſſen haben, in Williams⸗ 
Town bei dem Oberſten Smith und leiſteten dem 


Könige von Großbritannien den Huldigungseid; fie! 


wurden zugleich als die oberſten Beamten in ihren 


Bezirken pfreidet und erhielten vom Oberſten die 
äußeren Zeichen ihrer neuen Würde. a Haupt; 
wu ö Oiſteikten er 
nannt, Oberſt Smith forderte die neuen Beamten 
auf, ihr Moͤglichſtes zu thun, um Mord, Zauberei 
und Diebſtabl bei ihren Untergebenen zu verhindern, 
Aus der neuen Provinz Adelaide lauteten die Nach 
richten nicht ſehr guͤnſtig. Die Näuptlinge det Kaf⸗ 
fern batten um die Ruckkehe der vertriebenen Miſ⸗ 
3 erſucht, welche die Furcht noch yon ihren 
früheren Wobaſitzen fern hielt. Hle 
ten ſich die Kaffern noch einige Diebſtaͤble, 
hoffte man doch, daß die Ordnung binnen kurzem 
wieder hergestellt ſeyn werde, Langs der Gränze 
waren neue Batterieen abgeſteckt und die bei Uliten⸗ 
hage ſchon vollendet und armirt worden. 
Die Fortſchritte, welche die inſurgirten Judianet 
in Florida machen, haben nicht nur in den füdlichen 
Theilen der Vereinigten Staaten Beſorguiſſe erweckt, 
ſondern auch in den udedlichen Provinzen die öffent⸗ 


indeß 


liche Aufmerkſamkeit in Anſpruch genommen. In 


New⸗Hork werden Verſammlungen gehalten, um 
über die Mittel zu berathen, durch welche die Eins 
wohner von Flokida am ſicherſten und ſchleunigſten 
bor dem Zomahamf, und der Rache der Jndigakr 
geſichert werden onnen, PR; f 


1 f p a n e 
Madrid den 15. Febr. Der Superior des hier 
ſigen großen Franziskaner⸗Kloſters, von welchem 
die 578 im gelobten Lande abhäugen, hatte 
kurz vor der Aufhebung jenes Kloſters eine Sym⸗ 
me von 40,009 Pioſtetn, den Mönchen in Jerpſa⸗ 
lem gehörig, nach Cadix zum Einfchiffen rewitfirt 
Herr, Mendizatal, der dieſes erfuhr, ließ dleſes Geld 
d.in die e Beil 
„Solche Entdeckungen “, ſogt die Reyiska, „ ſind 


egie⸗ 
rung werde fi) einer Million Dollars, die für die 


* Staats bedienen. 


Hier und da erlaub⸗ 


ſel zu verlangen. 


— une 
um den Krieg zu führen, ohne 
e zu ſchreiten, und wir glauben, es wird 

cht die feyn. “ g 


faſt allen hier niedergeri 


ſagen und nach England zurückzukehren. teten beträchtliche Hypotheken, deren Inhaber nun 
Eine Ausgleichung zwiſchen Morstte und dem mit Schrecken ihr Eigenthum vor bored den ver⸗ 
e ird in den hieſigen Zeitungen ſchwinden ſehen, ohne die ger Entſchaͤdigung 
als zuverſichtlich angekündigt. r 2 — Mit großer Entſchloſſenheit ging man 
Nachrichten aus Havauna vom 10. Decb. zu⸗ bei Aufhebung der Kloͤſter in Toledo zu Werke; 
folge, batte das Millar 50,000, die Jnſel Cuba man jagte gegen Abend die Moͤnche ohne Weiteres 


auf die Straße, ſo daß die dem Bettel⸗Orden an⸗ 
den nur mit einem groben haͤrnen Gewande 

gethan, die Nacht ohne Obdach in der Straße 
zubringen mußten und mehrere der heftigen Kälte 
unterlogen. 1 4 uf 

— Den 17. Febr. Die ge Hof⸗Zel⸗ 
tung enthaͤlt ein Dekret, wodurch eine Kommiſſion 
zur Liquidirung aller Forderungen an den Staat 
ernannt wird. Dieſe Forderungen nebſt den dar⸗ 
auf bezuͤglichen Dokumenten, muͤſſen bis zum 31. 
Decbr. eingereicht werden, 
In der geſtrigen Hof- gettung befindet ſich 
ein Dekret vom Id dag ‚fi 
Mendizadal's gründet, und w 
ſtadt einer jeden Provinz eine Kommiſſion mit der 
Aufſicht über da durch uf 
a, a or a di 
thum beauftragt wird. 
für zu ge daß die Ei 
dieſer, Beſitzungen du ve 
nämlich zur 4 1 rug 
lichen Schuld wender her he RES 
14 is. Se 9 6 A Sag . 

Brüſſel dens, ) „ Es ſſt eine Pifition f 
Umlauf, um die a Bi ber Sen ai e 1: 
Hrn, Vandeweyer's Ankunft in Brüffel fol 
gat Hen en ige el 
lands und Pre A 0 Feen eu de 

2 1100 141 { e 9 SER. 

Kiel den 27. el n ere Landes- Producte, 
beſonders Fleiſch“ Wen find ſeit Ener zeit 
in den Herzogthhmern für Rechnung des Hauſes 
Hambro Sohn in Kopenbagen in ſehr bedeuten⸗ 


4 each sure 
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den Quantitäten aufgekauft worden. Man will 


wiſſen, daß dieſe Waaren viſion füt die En 

liſche Flotte — ar — wi 60 
Griechen land. 

Athen den 1 Jan. Hirſige Blätter mel⸗ 
Ben 1 ſagt, . e eee 
eauftragt worden ſeye i echiſchen Diens 
ſten befindlichen Weber 5 unp Solda⸗ 
e oh, blauf ihrer 


> N mutz bi PR * 
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Grlechiſchen Arbeiten. 


\ 


freiüng vom Milltairdienſte, wenn fie anders Luft 
dazu tagen, in Griechenland verbleiben und irgend 
ein Geſchäft betreiben? Haben wir etwa ſolche 
Leute nicht nöthig? Oder haben die Griechen nicht 
immer ſolche Leute mit Freuden aufgenommen?“ 
(Die Augsburger Zeitung bemerkt hierzu; 


„Man ſagt übrigens, daß es wirklich die Abſicht 


der Regierung u die Anſaßigmachung der zu ent⸗ 
Pe Deutſchen Soldaten moͤglichſt zu erleiche 
ern. “)) i 


— —„—V 4 


a Vermiſchte Nachrichten. 

Die Wittwe des Kaufmanns Wolf zu Heiligen⸗ 
ſtadt, welche vor zwei Jahren daſelbſt ein Waiſen⸗ 
haus fur Madchen katholiſcher Konfeſſion geſtiftet 
und hierzu ein Kapital von 5000 Rthlr. hergegeben 
hatte, hat dieſe Anſtalt zum Erben ihres Nachlaſſes 
eingeſetzt, der ſich nach Abzug mehrerer Legate auf 


2800 Rthlr. beläuft. Unter den Legaten befindet i 


ſich auch eins von 400 Rthlr. für die daſige Aegi⸗ 
dien⸗Kirche zum Aus bau ihres Thurmes. 


——ũ—m—h̊v — 


Die beſonderen Eigenſchaften des Kautſchuk 
(Gummi elasticum) haben die Aufmerkſamkelt 
der Eugliſchen Regierung darauf gelenkt, und auf 
Befehl der Admirolitaͤt wurden Verſuche gemacht, 
ob man vermittelſt dieſer Sudſtanz nicht die Laffe⸗ 
ten verbvollſtändigen und die Lagerung der Kanonen 


ſicheter und regelmäßiger machen konne. Die Ela⸗ 


ſticität des Kautſchuk bewährte fi als ein treffli⸗ 
ches Mittel, den Ruͤckſtoß zu vermeiden. 


„Der Schiffs- Lieutenant Loferriere: hat das natur⸗ 
biſtoriſche Kabinet der Stadt Angouleme mit zwei 
merkwürdigen antiken Vaſen beſchenkt, die in einem 
* ua 1 5 en Grabe gefunden wurden. Form 


Fer en 


erinnern an die ſchoͤnſt 
Die Neger auf den Franzoͤſiſchen Inſeln in Weſt⸗ 
indien erſinnen alle moͤgliche Liſten, um nach den 
Engliſchen Inſeln zu entkommen, wo fie nach dem 
neuen Akte der Legislatur frei werden, ſobald fie 
das Ufer betreten. Unaufhoͤrlich kreuzen Schiffe, 
um ſie aufzufangen. Vor 18 Zeit kam ein 
Boot mit zwei Frauen, einem 
Mädchen zu St. Lucia an, welches dis in ſolcher 
Nähe von den Franzoſen verfolgt wurde, daß die 
Engländer. auf das Franzoͤſiſche Schiff feuerten. 
Aehnliche Faͤlle ſollen ſehr haͤufig vorkommen. 


I ———————— 
| Stadtr Theater. 


Dienſtag den 8. März: Katharina II, 
Raiferin von Rußland und ihre Gua ſt⸗ 
0 51, Original: Schaufpiel in 6 Akten von Char⸗ 
otte Birppreiffer, 


anne und einem 
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An Herren⸗Kleidermacher und | 


Miaodefreunde. 
Puch; Anfang des laufenden Jahres erfcheint in 
eımarz' 52 1 95 

er Elegante. Ein Monatblatt fir Her⸗ 
ren⸗Kleidermacher und Modefreunde. Alle 
Monat ein Bogen Text, ein illuminirtes 
Modekupfer und ein Blatt mit Zuſchnitt⸗ 
muſtern (Patronen). Der ganze Jahr⸗ 
gang koſtet 3 Rift. rg 
Dringender, häufiger als jemals wird jetzt der 
neueſte deſchnitt verlangt und nur durch ihn er⸗ 
langt der Schneider Ruf und die Gunſt des Pus 
blikums. Es iſt augenſcheinlich, daß keiner 
mehr ohne ein gutes Modejournal beſte⸗ 
hen kann, wogegen die Koſten, die, wenn ſich 
mehrere Mitleſer vereinigen, ſo gering ſind, nicht 
u Betracht kommen. Obige neueſte Modezeitung 
enthält nur Herren Anzüge, aber dieſe in größerer 
Auswahl als alle andern, welche dieſe als Neben⸗ 
ſache und den Damenſtaat als Hauptſache behan⸗ 
deln. Sie koſtet nicht halb ſo viel, als die wohl⸗ 
feilſte der andern Modeblaͤtter und leiſtet auf einem 
Blatte dreimal fo viel, als jene, weil ſie die größte 
Raumerſparniß beobachtet. Das ſo eben ausgege⸗ 
bene. erſte Stuck des Eleganten ſtellt auf einem 
Blatte 6 Herren im modernſten Modegeſchmack und 
6 Mützen nach der neueſten Fagon dar, ohne daß 
durch zu arge Verkleinerung Undeutlichkeiten entftes 
hen. Einen noch größern Dienft aber, als mit 
bloßen Modefiguren glaubt der Elegante den Her⸗ 
ren Kleidermachern mit ſeinen ſehr zahlreichen Pa⸗ 


Amerikaniſche Schreib . Methode, 


hen Adels wie geehrten Poblikums durch eine zahle 


316 


dern hoͤchſt ſchaͤtzbaren Merkmalen der Anerkennung 
ſich ausſpricht, wofür ich meinen innigſten Dank 

abſtatte, fo bin ich gern bereit, noch einen Curſus, 
welcher den gten d. Mts. beginnt, zu eröffnen, und 
meinen Aufenthalt allhier bis den 15ten k. Mts. zu 
verlängern, und erſuche ich alle diejenigen, welche 
an meinem Unterrichte Theil zu nehmen wünſchen, 
ſich bald gefäligft zu melden, indem ich meinen 
Aufenthalt allhier bis zur obengedachten Zeit aus⸗ 
dehnen kann. . 

Die praktiſchen, fuͤr's ganze Leben nicht uns 
wichtigen Vortheile des von mir ertheilten Schreib⸗ 
Unterrichts, vermdge deſſen man in 20 Stun: 
den ſchreiben erlernen und die ſchlechteſten und zit⸗ 
terndſten Handſchriften in eine ſchboe und geläufige 
verwandeln kann, das fuͤr jeden Stand, und fuͤr 
jeden fo Nuͤtzliche und Empfehlende einer ſchöͤnen 
und dabei geläufigen Handſchtift, laßt mich hoffen, 
auch dieſen hier haltenden letzten Curſus zahlreich 


beſetzt zu ſehen. a 
„Durch die hier unten bemerkten Anerkenntniſſe 
Sr. Ercellenz des Herrn General-Lieulenants und 
kommandirenden Generals, von Grolman, fo 
wie durch das des Herrn Ober-Buͤrgermeiſters Nau⸗ 
mann, und des der hieſigen iſtaelitiſchen Corpo— 
ration, fo wie endlich die bei mir zur Anſicht liegen⸗ 
den Handſchriften hier gebildeter Schuler, hoffe ich 
hinlaͤnglich die Tüchtigkeit und Wahrheit meines 
Unterrichts zu beweisen. 
un Arge. 


E. Jaffe 
Koͤnigl. Preuß. geprüfte Lehrerin der Ame⸗ 
rikaniſchen Schreib Methode, 
Wilhelmsſtraße Nro. 173, (im Praͤſi⸗ 
dial⸗Gebaͤude). 


Auf den Antrag der Madame E. Jaffé, geb, 
Arge, Koͤnigl. Preuß. gepröften Lehrerin der ſoge⸗ 
nannten Amerlkaniſchen Schreib-Methode, wird 
derſelben bierdurch befcheinigt, daß fie mehreren Zus 
dividuen der hieſigen Garnſſon, welche nur höͤchſt 
mangelbaft ſchreiben konnten, in ſehr kurzer Zeit, 
eine leſerliche und gute Handſchrift lehrte. Nach⸗ 

dem mir dieſe Probeſchriften vorgelegen haben, 

und ich mich von dem ſchnellen Erfolge dieſes Un⸗ 

terrichts überzeugt hatte, nehme ich fehr gern Ver: 

anlaſſung, dieſe Schreib-Methode einer allgemeinen 

Berückſichtigung zu empfehlen, und über deren 

1 das vorſtehende Zeugniß aus zu⸗ 
1 


Poſen den 1. Maͤrz 1836. 
Der General⸗Lieutenant und kommandirende General 
N des Sten Urmee: Corps 
v. Grol man. 


Ew. Wohlgeboren haben die Güte gehabt, vier 
Ane der hieſigen ſtaͤdtiſchen Wafſen⸗Knaben⸗ 
nftalt unentgeltlich im Schreiben zu unterrichten, 


" 


Ihre Unterrichts⸗Methode hat ſich, wie der Erfolg 
bei dieſen Knaben gelehrt bat, als ganz vor⸗ 
trefflich bewährt, und wir nehmen keinen Anſtand, 
Ihnen dies, begleitet mit unſerm Danke für Ihre 
uneigennuͤtzigen Bemühungen zu erkennen zu geben. 
Poſen, den 5, März 1836. a: 7 
Der Mag i ſt er a t. 
ar Na u man n. 
Anerkennung und Dankſagung. 
Madame Jaffs geborne Arge, Koͤnigl. Preuß. 
geprüfte Lehrerin der Amerikaniſchen Schreib-Me⸗ 
thode, hat 4 Knaben aus der iſraelitiſchen Korpo⸗ 
ration hieſelbſt von 18 bis 15 Jahren in einem Lehr⸗ 
kurſus von 20 Stunden im Schreiben dergeſtalt aus⸗ 
gebildet, daß dieſe Schuͤler nach Ausweis der vor 
und nach den Unterrichtsſtunden uns vorgelegten 
Handſchriften ihre theils ſchlechte und undeut⸗ 
liche und theils unleſerliche und mißge ſt ale 
tete Schriftzuͤge auf eine wahrhaft bewunderungs⸗ 
wuͤrdige Weiſe zu einer ſehr ſchoͤnen, deutli⸗ 
7 und geläufigen Handſchrift verwandet 
aben. zei! 
Mit lebhaftem Vergnügen bezeigen wir hiermit, 
der über allen Zweifeln erhabenen Vorzuͤglich⸗ 
keit, Tüchtigkeit und Nützlichkeit der außer⸗ 
ordentlichen Schreib-Methode der Madame Joffe 
unſere Öffentliche Anerkennung, und ſtatten derſelben 
zugleich unſeren innigſten Bank für den, den ges i 
Rah 13 unentgeldlich grtheilten Unterricht 
ermit ab. ei 3 744 
e Pofen den 1. März 1836. 1 
Der iſraelitiſche Korporatlons-Vor⸗ 
and. Moſin o. 


nn. 


Börse von Berlin. 


5 Zinet Freuls, Cour. 
Den 5, März 1836. Fule, E 
Staats = Schuld scheine 4 1015 
Preuss. Engl. Obligat. 1830 4 1017, 1013 
Prüm. Spheine d. Seehandlung. — 61 60% 
Kurm, Oblig. mit lauf, Coupe » „| 4 | 4025: 1024 
Neum, Inter. Scheine dio. , , 4 — 1014 
Berliner Stadt- Obligationen 4 4035) 1024 
Königsberger dito „ el — — 
Elbinger dito en. 44 99 — 
Dans, dito v. in TI. — — © 
Westpreussische Pfandbriefe 4 103 1025 
Grossherz. Posensche Plandbrieſe | 4 — 1035 
Ostpreussische dito [ 4 1403 102 
Pommetsche dito 4 1044 — 
Kur- und Neumärkische dito [ 4 1021015 
dito dito dito aT 99 99 
Schlesische dito „ 4 1074| 1064 
Rückst, C. u, Z. Sch. d. Kur. - u. Neu.. a — 
Gold al marco be 2165 2155 
Neue Ducaten or Me ne I 184 7 * 
Friedrichsd’or Nenn ie. ee 0.» — 1 1354 
n . Darren 


